
        
            
                
            
        

    Sabine Gilcher
England Süd

Zwischen London, Dover, Jurassic Coast und Exmoor
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Weltnaturerbe Jurassic Coast westlich von St. Aldhelm’s Head 
(Tour »Kimmeridge Bay/St. Aldhelm’s Head«)




Vorwort
Idyllische Landschaften, vielgestaltige Küsten und eine Fülle kultureller Schätze machen Südengland zu einem äußerst attraktiven Urlaubsziel. Wer eine Kulturreise mit Wanderausflügen in anregender Landschaft anreichern oder kulturelle Highlights erwandern möchte, findet hier dafür die besten Voraussetzungen.
 
Der räumliche Bogen spannt sich dabei von Kent, dem »Garten Englands« im Osten, über die klimatisch begünstigte Isle of Wight, Dorset mit der spektakulären Jurassic Coast (Weltnaturerbe) und Wiltshire mit seinen prähistorischen Zeugnissen bis zum einsamen Exmoor im äußersten Westen von ­Somerset. Das landschaftliche Spektrum ist vielfältig: Ausgeprägte Hügellandschaften wechseln sich ab mit sanft gewellten Landstrichen und spannenden Küstenabschnitten. Für ein hohes Maß an englischem Flair sorgt vielerorts ein dichtes Netz von Strauch- oder Baumhecken, zudem setzen blütenreiche Wiesen der Kalkhügelländer und Heideflächen farbige Akzente.
 
Viele kulturelle Sehenswürdigkeiten liegen unmittelbar am Weg: Das bedeu-tendste steinzeitliche Bauwerk Europas, Stonehenge, ist ebenso Wanderziel wie die riesigen Scharrbilder der Kreidehänge und der mythenumsponnene Glastonbury Tor. Natürlich kommen auch das römische Erbe, mittel­alterliche Burgen und grandiose Herrenhäuser nicht zu kurz, ebenso wenig wie die Gärten und Parks, deren Pracht sich in Südengland in Vollendung entfaltet. Historische Städte, hübsche Dörfer, strohgedeckte Cottages und urige Pubs runden so manche Wanderung ab.
 
Dieser Wanderführer stellt anhand ausgesuchter Touren die unterschied­lichen Landschaften und Regionen Süd- und Südostenglands vor und möchte Lust darauf machen, sie ausgiebig zu erkunden. Dabei sollen sowohl diejenigen angesprochen werden, die längere Wanderungen planen, als auch solche, die eher kürzere Runden bevorzugen. Die Vorschläge reichen daher vom einfachen Spaziergang für die ganze Familie bis zur anspruchsvollen Tagestour. Viele der Wanderungen lassen sich zudem – den individuellen Vorlieben entsprechend – verkürzen oder verlängern.
 
Mein Dank gilt allen, die durch ihre Beiträge, Hinweise und ihre Unterstützung zum Gelingen dieses Wanderführers beigetragen haben. Über Ihre Rückmeldung an den Verlag freue ich mich!


 
Viel Freude beim Wandern, viel Spaß beim Entdecken!


 
Freiburg, im Frühjahr 2019
 
Sabine Gilcher
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Natur und Landschaft – ein Überblick



Geologie und Entstehung
Der Bereich, der dem heutigen England entspricht, war in den unterschiedlichen geologischen Epochen abwechselnd Bestandteil von Flachmeeren und von Festland. Im Verlauf der Sedimentations- und Erosionsprozesse entstanden verschiedene Gesteinsschichten, die in Südengland vorwiegend aus Kalksteinen unterschiedlicher Genese und Ausprägung, aus Ton- und Sandsteinen sowie Lockergesteinen bestehen.
 Durch die Senkung der südöstlich angrenzenden Scholle wurde der Bereich leicht nach Südosten gekippt. So entstand ein Schichtstufenland, bei dem von Nordwesten nach Südosten jüngere Schichten an der Oberfläche aufgeschlossen sind. Abweichungen von diesem Schema finden sich im Südosten (High und Low Weald), wo durch Aufwölbung der Gesteinsschichten und anschließende Erosion diese Abfolge unterbrochen wird und ältere Gesteine fensterartig inmitten jüngerer Gesteinsschichten zutage treten.

Die ältesten Gesteinsformationen innerhalb des (von Somerset im Westen bis Kent im Osten reichenden) Guidebereichs entstanden im Devon, einer Periode des Erdaltertums; es sind Sandsteine, die im Bereich des Exmoors, an der Grenze zur Grafschaft Devon, anstehen und einen mittelgebirgsartigen Höhenzug bilden (die Namensgleichheit zwischen der geologischen Formation und der englischen Grafschaft ist dabei nicht zufällig; vielmehr benannten die ersten Geologen die Formationen nach den ihnen bekannten Schwerpunktvorkommen). Daran schließt sich nach Südosten der Bereich des Lias an, auf den Oolithe und Grünsandstein folgen. Weiter im Südosten treten breite Gürtel von Kalksteinen und Kreide an die Oberfläche und bilden Hügelketten unterschiedlicher Ausformung.



[image: Gefaltete Purbeck-Schichten]
Gefaltete Purbeck-Schichten
[image: Abdruck eines Ammoniten]
Abdruck eines Ammoniten

Landschaft
Zwar werden in Südengland bei weitem keine Höhenrekorde erreicht, doch mit rund 520 m (Dunkery Beacon) besitzt das Exmoor im äußersten Westen des Wandergebiets Erhebungen, die Mittelgebirgscharakter besitzen. Weitere ausgeprägte Hügellandschaften sind Quantock Hills, North Downs und South Downs, die sich mehr als 200 m über das umgebende Gelände erheben. Zudem finden sich niedrigere Hügellandschaften unterschiedlicher Ausprägung, die durch größere und kleinere Talräume unterbrochen werden, in denen sich Bäche oder kleine Flüsse dahinschlängeln. Die Flüsse streben im Süden des Guidegebiets dem Ärmelkanal zu, im Nordosten und im Zentralbereich der Themse und im Nordwesten – mit Ausnahme der Flüsse Exe und Barle – dem Bristolkanal und bilden im Mündungsbereich ausgeprägte Ästuare.

In den Talauen dominiert meist Grünlandwirtschaft, während sich ein Mosaik von oft kleinteiligen Acker- und Wiesenflächen über die Hügel erstreckt, die typischerweise durch ein dichtes Netz an Hecken gegliedert werden. Auf den flachgründigen Böden der Kalkhügelländer findet sich häufig großflächigere Weidewirtschaft. Wo saure Ausgangsgesteine anstehten, existieren Heiden mit sehr extensiver Beweidung.

Weniger stark bewegte Areale finden sich im Bereich tertiärer oder quartärer Ablagerungen. Dies ist z. B. im New Forest oder Schwemmländern wie der Romney Marsh oder den Somerset Levels der Fall.

An der Südküste wechseln sich Abschnitte mit spektakulären Steilküsten (Cliffs of Dover, Seven Sisters, Jurassic Coast), Kiesel- und Sandstränden sowie Marschland und vereinzelt Dünen ab. Zudem geben die zahlreichen Halbinseln, die Ästuare der einmündenden Flüsse sowie die natürlichen Buchten (z. B. Chichester Harbour, Poole Harbour) der Küste ein abwechslungsreiches Gepräge. Auch an der Küste des Bristolkanals im Nordwesten finden sich sowohl felsige Küstenabschnitte mit z. T. hohen Felsklippen als auch Strände. 



[image: Hügellandschaft in Dorset]
Hügellandschaft in Dorset
[image: Heidelandschaft im Exmoor]
Heidelandschaft im Exmoor

Klima
Es herrschen ozeanische Klimabedingungen mit kühlen Sommern und milden Wintern. Die Temperaturen liegen insgesamt höher als dies auf diesem Breitengrad erwartet werden kann, was auf das Wirken des Golfstroms zurückzuführen ist. England liegt im Hauptanströmbereich der Westwinde, was zu häufigen Wetterwechseln führt. Unterschiede ergeben sich dadurch auch in Bezug auf die Niederschlagsmenge: Sie ist im Westen (Somerset, Dorset) deutlich höher als im Osten (Kent). Die niedrigsten durchschnittlichen monatlichen Niederschläge und die wenigsten Tage mit Regen finden sich in den westlichen Landesteilen im Juni und Juli, in den östlichen Landesteilen zwischen April und August. Juli und August sind die wärmsten Monate. Völlig zurecht existiert die Einschätzung, dass das einzig Beständige am englischen Wetter dessen Unbeständigkeit ist. Die Prognosen des englischen Wetterdienstes für den Folgetag sind aber ziemlich exakt.


[image: ]


Vegetation
Wald: Der Waldanteil Südenglands ist gering. Die ursprünglichen Wälder, nämlich Eichen-Birkenwälder, Buchenwälder, Erlen- oder Edellaubbestände sind zu meist unbedeutenden und verinselten Resten zusammengeschrumpft. Eine Ausnahme bildet der »New Forest«, die größte zusammenhängende Waldfläche Südenglands (südwestlich von Southampton), der auf saurem Untergrund stockt und mit Heiden und Adlerfarnbeständen vergesellschaftet ist. Wälder auf basenreichen Böden bieten hingegen meist optimale Lebensbedingungen für Geophyten wie Blauglocken, Buschwindröschen oder Bärlauch, die im Frühjahr den Waldboden mit ihrem Blütenschleier überziehen. 



Hecken und Gebüsche: Im Gegensatz zum Wald sind Strauch- und Baumhecken weit verbreitet und bilden in vielen Gegenden ein dichtes und land-schaftsprägendes Netz. In der Strauchschicht dominiert häufig der Weißdorn, begleitet von Schlehe, Hasel und weiteren Büschen. In der Baumschicht sind – neben der Eiche – v. a. Edellaubhölzer wie Ahorn und Esche vertreten. Noch vor wenigen Jahrzehnten galt die Ulme als der typische Heckenbaum Englands, was jedoch durch einen vom Ulmensplintkäfer verbreiteten Pilzbefall ein Ende fand (Ulmensterben); eine aktuelle Bedrohung stellt das »ash die-back« (Eschentriebsterben) dar.
 


Heiden und Moore: Heiden und Heidemoore mit Besenheide, Erika und Preiselbeere sowie Torfmoosen finden sich v. a. in Bereichen, die von wasserstauenden Schichten, sauren Bodenverhältnissen und Nährstoffarmut geprägt sind, z. B. im Exmoor und im New Forest. In den höheren Lagen des Exmoors sind außerdem Borstgrasrasen und Pfeifengrasbestände vertreten. Die Heiden sind sekundär entstanden, also Folge einer vorausgegangenen Rodung des ursprünglichen Waldes. Liegen die Flächen brach oder werden nur schwach beweidet, breiten sich Adlerfarn und Stechginstergebüsche aus. Ein anderer Moortyp findet sich in den Somerset Levels: Dort handelt es sich um ausgedehnte Niedermoore, die heute jedoch durch Abtorfung, Entwässerung und landwirtschaftliche Nutzung stark überformt sind.



Grünland und Magerrasen: Grünland wird meist intensiv genutzt und beweidet und ist mehr oder weniger artenarm. Artenreicheres Grünland und Magerrasen, die nicht gedüngt und extensiv genutzt werden, finden sich vor allem in Gebieten mit kalkreichem, flachgründigem Untergrund, z. B. dort, wo Jurakalke oder Kreideformationen steile Hänge bilden. Ein hoher Artenreichtum existiert stellenweise in den Mendip Hills, im Kalkgürtel zwischen Weymouth und Newbury sowie in den South Downs und den North Downs. 
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Gladwin-Iris (Iris foetidissima)

Tierwelt
Die Zahl der größeren Säugetierarten ist überschaubar: Dachs, Fuchs, Hase, Reh und Kaninchen sind weit verbreitet, Hirsch und Damhirsch v. a. im New Forest und im Exmoor anzutreffen. Der Fischotter ist nur selten, im Westen Somersets, an der Grenze zu Devon, zu beobachten. Ebenfalls im Nordwesten Somersets verdienen die Lachsvorkommen in den Flüssen East Lynn, Exe und Barle besondere Erwähnung. Südengland weist eine artenreiche Vogelwelt auf, was zum einen der Vielfalt an unterschiedlichen Binnenlebensräumen, zum anderen der langen Küstenlinie geschuldet ist, die einer Vielzahl von Wasser- und Watvögeln als Bruthabitat oder Überwinterungsquartier dient.


[image: Vierfache Neugier]
Vierfache Neugier

	An der Küste trifft man auf ein reiches Arteninventar, von »A« wie Austernfischer, Rotschenkel und Seidenreiher bis zu »Z« wie Zwergseeschwalbe. Auf Felsklippen brüten u. a. Eissturmvögel und Dreizehen­möwen.

	Auf den Binnengewässern sind Haubentaucher, Löffel-, Tafel-, Reiher- und Krickente zu beobachten. In Uferröhricht nisten Teich- und Schilfrohrsänger sowie Rohrschwirle (Letztere nur im Osten Südenglands).

	An Flüssen und Bächen finden sich Gebirgs- und Schafstelze, gelegentlich auch der unverkennbare türkisblaue Eisvogel. An sandigen Prallufern kann man Bruthöhlen der Uferschwalbe entdecken.

	Auf Mooren und Moorheiden tummeln sich Braunkehlchen und Bekassine.

	Auf Grünland und auf Magerrasen brüten Feldlerche und Kiebitz.

	In kleinräumig strukturierter Ackerlandschaft finden sich häufig Rebhuhn, Rothuhn, Wachtel und Fasan.

	Hecken und Gebüsche sind Lebensraum von Nachtigall, Goldammer und Klappergrasmücke, verbuschte Brachflächen beherbergen die Provence-Grasmücke; Letztere stößt an die Nordgrenze ihrer Verbreitung.

	In Baumbeständen leben Bunt-, Klein- und Grünspecht; häufig erklingt der Ruf des Kuckucks aus Feldgehölzen und Baumhecken. In alten Wäldern und in Parks mit altem Baumbestand ist die Hohltaube anzutreffen.

	Turmfalken und Bussarde können häufig beobachtet werden. Gelegentlich kann man sich am Anblick von Baumfalke und Rotmilan freuen.

	Im dörflichen Umfeld bevölkern Rauch- und Mehlschwalben die Lüfte.



Verkehr
Öffentlicher Nahverkehr (ÖNV): Der öffentliche Nahverkehr ist gut bis sehr gut ausgebaut, sodass viele Touren mit Bus oder Bahn erreichbar sind, wenn auch mitunter zusätzliche Anmarschstecken erforderlich sind oder die Tour von einem anderen als dem angegebenen Ausgangspunkt gestartet werden muss. Wichtig: Um einen Bus zum Halten aufzufordern, muss der Haltewunsch durch Handzeichen signalisiert werden.


Anfahrt mit dem eigenen Auto: Alle Ausgangspunkte sind mit dem privaten Kraftfahrzeug zu erreichen. Überörtliche Straßen sind gut ausgebaut, auf örtlicher Ebene finden sich jedoch häufig einspurige Sträßchen mit Ausweichstellen und unterschiedlichem Ausbau- und Erhaltungszustand, die eine vorsichtige und defensive Fahrweise erfordern. Benutzer eines Navigationsgerätes sollten daran denken, dass Ortsnamen mitunter mehr als einmal vorkommen und sicherstellen, dass sie das richtige Ziel ansteuern.


Parken: In vielen Fällen ist es möglich, gebührenfrei zu parken, doch in touristisch stark frequentierten Bereichen überwiegen kostenpflichtige Parkmöglichkeiten (»pay and display«). In einigen Fällen ist die Zufahrtshöhe zu Parkplätzen durch Querbalken beschränkt, um die Nutzung durch Wohnmobile zu unterbinden. Wenn seitlich am Straßenrand geparkt wird – wie dies bei einigen Touren erforderlich ist – sollte der Außenspiegel eingeklappt werden. 



[image: »Bluebell Railway«]
Ein Dampfzug der »Bluebell Railway« verlässt den Bahnhof Sheffield Park.

Unterkunft
Südengland verfügt über ein breites Spektrum an Unterkunftsmöglichkeiten. Neben Hotels und Gasthöfen ist vor allem das sehr gute Angebot an Bed & Breakfast (B & B) besonders hervorzuheben. 
Entlang der Küste und in den größeren Städten gibt es Jugendherbergen, die nicht nur Jugendlichen, sondern auch budgetbewussten Wanderern offen stehen; im Landesinneren weist das Jugendherbergsnetz jedoch Lücken auf. Standard sind Mehrbettzimmer mit Stockbetten sowie Selbstversorgerküchen. Meist wird auch ein einfaches Abendbrot und/oder Frühstück angeboten. Neben den Häusern des offiziellen Jugendherbergsverbands (YHA) gibt es auch unabhängige Wanderheime (IHUK – Independent Hostels UK). In den Haupturlaubsgebieten, insbesondere in Küstennähe, ist eine rechtzeitige Reservierung sinnvoll. 
Für Camper/Zelter stehen Campingplätze zur Verfügung. Da manche Campingplätze nur Wohnmobile und Wohnwagen, andere hingegen nur Zelte zulassen, sollten sich Urlauber vorab erkundigen, ob sie willkommen sind. »Wild zelten« ist in Südengland weder erlaubt noch wird es geduldet.

Für diejenigen, die längere Zeit an einem Ort verbringen und sich selbst versorgen wollen, sind Ferienhäuser (»cottages«) oder -wohnungen, die in großer Auswahl vorhanden sind, eine möglicherweise interessante Alternative.




Einkehr
Pubs, Cafés und Tea Rooms sind die naheliegenden Anlaufstellen für alle, die das Wandern hungrig und durstig gemacht hat. Dabei gilt es einige Gepflogenheiten hinsichtlich der Öffnungszeiten und der Servicemodalitäten zu beachten. Pubs machen häufig erst mittags auf. In ländlicher Umgebung schließen sie gegen 14 oder 15 Uhr, um abends erneut für das Hauptgeschäft zu öffnen; nur in stärker frequentiertem oder touristisch geprägtem Umfeld haben sie nachmittags durchgehend geöffnet. Das Angebot umfasst um die Mittagszeit meist nur »bar meals«, also schnell zubereitete kleine Gerichte. Traditionell wird am Tresen geordert und vorab bezahlt. Die Getränke werden gleich zum Tisch mitgenommen, die bestellten Speisen werden – sobald die Bestellung aus der Küche kommt – in bodenständigen Gasthäusern dann entweder mit Tischnummer oder vorher ausgegebener Nummer ausgerufen.

An Sonn- und Feiertagen und abends stehen meist auch etwas aufwändigere Speisen auf der Karte; u. U. ist dann eine Vorbestellung sinnvoll. Bei Restaurantbetrieb (meist erkennbar an eingedeckten Tischen) oder dem Hinweis »please wait to be seated« ist es nicht üblich, sich selbst einen Tisch auszusuchen, vielmehr wird man von Servicekräften zum Tisch geleitet oder – wenn alles belegt ist – zwischenzeitlich an der Bar platziert, bis ein Tisch frei wird. 

Cafés, die zu einer Bäckerei gehören, öffnen bereits früh und schließen am Nachmittag; Tea Rooms öffnen meist nachmittags und schließen am frühen Abend. Sowohl bei Cafés als auch bei Tea Rooms liegt der Schwerpunkt – neben den namengebenden Heißgetränken – naturgemäß auf Kuchen und süßem Gebäck, doch umfasst das Angebot meist auch Suppen und Sandwiches. Eine Servicekraft nimmt die Bestellung am Tisch auf; bei ihr bezahlt man später auch oder begibt sich zu einer zentralen Kasse (till); immer öfter trifft man aber auch auf Selbstbedienungsangebote.



Weitwanderwege
Liebhaber von Mehrtagestouren finden zahlreiche Möglichkeiten sich zu entfalten, denn Großbritannien wird von einem dichten Netz von Weitwanderwegen durchzogen. Die bekanntesten Weitwanderwege (»National Trails«) und Europäischen Fernwanderwege in Südengland sind:


[image: Right-of-Way-Pfad]
Ein Right-of-Way-Pfad quer über einen Acker ist kein seltener Anblick.

	South West Coast Path (1013 km): von Sandbanks (Dorset) bis Minehead (Somerset). 

	Fernwanderweg E9 (703 km): von Dover (Kent) nach Plymouth (Cornwall).

	South Downs Way (256 km): von Winchester (Hampshire) nach East-bourne (East Sussex).

	North Downs Way (250 km): von Farnham (Surrey) nach Dover (Kent).

	Ridgeway (136 km): von Overton Hill (SO Avebury, Wiltshire) zum Iving-hoe Beacon (Buckinghamshire).




Dazu kommt eine Vielzahl weiterer Wanderwege in und durch Südengland, von denen hier nur eine Auswahl aufgeführt ist:



	Monarch’s Way (990 km, davon ca. 600 km in Südengland): von Shoreham-by-Sea (West Sussex) nach Powick Bridge (Worcestershire).

	Macmillan Way (467 km, davon ca. 200 km in Südengland): von Boston (Lincolnshire) nach Abbotsbury (Dorset).

	Macmillan Way West (164 km): von Castle Cary (Somerset) nach Barn-staple (Devon).

	Saxon Shore Way (262 km): von Gravesend (Kent) nach Hastings (East Sussex). 

	Wessex Ridgeway (221 km): von Marlborough (Wiltshire) nach Lyme Regis (Dorset).

	Sussex Border Path (220 km): von Emsworth (Hampshire) nach Rye (East Sussex).

	Pilgrims’ Way (192 km): alter Pilgerweg zwischen Winchester (Hampshire) und Canterbury (Kent).

	Greensand Way (173 km): von Haslemere (Surrey) nach Hamstreet (Kent).

	Samaritans Way South-West (166 km): von Bristol (Bristol) nach Lynton (Devon).

	High Weald Landscape Trail (151 km): von Horsham (West Sussex) nach Strand Quai, Rye (East Sussex).

	Jubilee Trail Dorset (142 km): von Forde Abbey (Dorset) nach Bokerley Dyke (Dorset).

	Weald-Way (132 km): von Gravesend (Kent) nach Eastbourne (East Sussex).

	Brenda Parker Way (126 km): von Aldershot nach Andover (beide Hampshire).

	Kennet & Avon Canal Walk (122 km): von Reading (Berkshire) bis Bath (East Somerset).

	Wayfarer’s Walk (114 km): von Emsworth Sailing Club (Hampshire) zum Inkpen Beacon (Berkshire).

	Isle of Wight Coast Path (113 km): Rundweg mit Start und Ende in Cowes (Isle of Wight).




Lohnende Ziele …
Südengland bietet auch abseits der Wanderwege viele (nicht nur an Regentagen) interessante Sehenswürdigkeiten, von denen ein kleiner, subjektiv ausgewählter Teil nachfolgend – definitiv nicht abschließend – vorgestellt wird (für die Qualität und das Preis-Leistungsverhältnis wird keine Verantwortung übernommen). Eine individuelle Recherche sei jedem empfohlen, denn es gibt über den Mainstream hinaus viele inspirierende Örtlichkeiten, spannende Sammlungen und originelle Veranstaltungen zu entdecken.
Wer mehrere von National Trust (NT) oder Historic England (HE) verwaltete Sehenswürdigkeiten besuchen will, sollte prüfen, ob sich eine Mitgliedschaft in oder der Kauf eines Besucherpasses der jeweiligen Organisation lohnt (Achtung: der »Overseas-Visitor-Pass« bzw. »Touring Pass« muss via Internet vorbestellt werden). In Klammern ist angegeben, bei welcher im Guide beschriebenen Tour die Attraktion eingebunden werden kann.



… in Kent, Sussex, Surrey
Sehenswerte Städte:


	Canterbury: mittelalterliche Innenstadt mit viel Fachwerk, reizvollen Gässchen und Plätzen (in Teilbereichen Weltkulturerbe), Zentrum der anglikanischen Kirche mit berühmter Kathedrale.

	Eastbourne: stilvolles Seebad, das – wenn auch nicht ohne einige Bausünden – seinen viktorianischen Charme bewahren konnte und entlang der Promenade mediterranes Flair verströmt. (Tour »Seven Sisters/Beachy Head«)

	Brighton: Seebad mit engen Gässchen, Strand mit Seebrücke, extravaganten Bauten und breitem Spektrum an Rummel und Trubel, den englische Urlauber an ihrem Urlaubsort erwarten.

	Ausgewählte Kleinstädte, die einen kurzen Abstecher lohnen: Rye, Steyning, Chichester.


[image: Great Dixter]
Frühsommerliche Blütenpracht schmückt den Garten von Great Dixter.
[image: Open-Air-Museum]
Alte Fachwerkhöfe sind die Glanzstücke des Open-Air-Museums in Singleton.
[image: Royal Pavillon]
Der Royal Pavillon in Brighton ist ein Ausbund an Extravaganz.

Burgen, Herrenhäuser, Parks und Gärten:



	Deal Castle (Deal – HE): unter Henry VIII. gebautes Artilleriefort mit damals revolutionärer Architektur. Apr. bis Sep. tgl. 10–18 Uhr, Okt. tgl. 10–17 Uhr, im Winter Sa + So 10–16 Uhr. (Tour »Cliffs of Dover«)

	Walmer Castle (Walmer – HE): zum Herrenhaus umfunktioniertes Tudor-Fort mit Garten im »Arts and Crafts«-Stil. Apr. bis Sep. tgl. 10–18 Uhr, Okt. tgl. 10–17 Uhr, im Winter Sa+So 10–16 Uhr. (Tour »Cliffs of Dover«)

	Dover Castle (Dover – HE): mächtige Burganlage normannischen Ursprungs mit unterirdischem Tunnelsystem und verschiedenen Ausstellungen, z. B. zum »Battle of Britain«. Apr. bis Nov. tgl. 10–18 Uhr, Dez. bis März Sa+So 10–16 Uhr. (Tour »Cliffs of Dover«)

	Leeds Castle (7 km SO Maidstone): Wasserschloss mit Wurzeln im frühen Mittelalter. Apr. bis Sep. tgl. 10.30–16.30 Uhr, Okt. bis März tgl. 10.30–15 Uhr.

	Sissinghurst Castle & Gardens (3 km NO Cranbrook – NT): einer der berühmtesten Gärten Englands, geschaffen in den 1930er-Jahren von Vita Sackville-West. März bis Dez. tgl. 11–17.30 Uhr. (Tour »Unterwegs im High Weald«)

	Great Dixter (Northiam): inspirierendes Ensemble aus Fachwerk-Landhaus und Garten im »Arts and Crafts«-Stil. Apr. bis Okt. Di–So 11–17 Uhr (Garten), 14–17 Uhr (Haus).

	Bodiam Castle (5 km S Hawkshurst – NT): rundum von Wasser umgebene Burgruine mit zinnengekrönten Türmen und Wehrgang. März bis Dez. tgl. 10–17 Uhr, im Winter Sa+So 11–16 Uhr.

	Scotney Castle & Gardens (2 km SO Lamberhurst – NT): romantisches Wasserschloss und viktorianisches Herrenhaus in Garten- und Parkanlagen. Mitte Feb. bis Okt. tgl. 10–17 Uhr, im Winter bis 15 Uhr.

	Penshurst Place & Gardens (Penshurst): eines der ältesten Herrenhäuser Südenglands (14. Jh.) mit Garten im Renaissancestil; angegliedert ist ein Spielzeugmuseum. Apr. bis Okt. tgl. 10–18 Uhr (Garten),12–16 Uhr (Haus und Spielzeugmuseum). (Tour »Rund um Penshurst«)

	Ightham Mote (5 km O Sevenoaks – NT): von einem Wassergraben umgebenes Herrenhaus im Tudorstil mit intimem Flair. März bis Okt. tgl. 10.30–17 Uhr. (Tour »Ightham Mote/Knole House«)

	Knole House (1 km SO Sevenoaks – NT): eines der »großen Häuser« Englands mit beeindruckendem Gebäudekomplex sowie ausgedehnten Parkanlagen. März bis Okt. tgl. 12–16 Uhr. (Tour »Ightham Mote/Knole House«)

	Hever Castle & Gardens (4 km SO Edenbridge): im Tudorstil restauriertes Herrenhaus mit Anfang des 20. Jh. angelegtem Garten und Park. März bis Okt. tgl. 10.30–17 Uhr (Garten), 12–17 Uhr (Haus).

	Polesden Lacey (5 km NW Dorking – NT): anmutiges Landschlösschen mit Kunst- und Keramiksammlung. März bis Okt. tgl. 11–17 Uhr. (Tour »Ranmore Common/Polesden Lacey«)

	Hatchlands Park (10 km O Guildford – NT): georgianisches Herrenhaus mit exquisiter Inneneinrichtung, Tasteninstrumente-Sammlung (Cobbe-Collection) und Gartenareal. Apr. bis Okt. Di–Do+So 14–17.30 Uhr.

	Gärten der Royal Horticultural Society in Wisley (18 km NO Guildford): die Schaugärten einer nationalen Institution, ein Magnet für Gartenfreunde! Apr. bis Okt. tgl. 9–18 Uhr, im Winter 10–16.30 Uhr. (Tour »Wey Navigation nach Wisley«)

	Winkworth Arboretum (4 km SO Goldalming – NT): Arboretum mit über 1000 Baum- und Straucharten sowie Sammlung von u. a. Azaleen und Rhododendren. Apr. bis Okt. tgl. 10–18 Uhr, im Winter 10–15 Uhr.

	Wakehurst Place Gardens (7 km SO Crawley – NT): Arboretum der Royal Botanic Gardens, Kew. März bis Okt. tgl. 10–18 Uhr, im Winter bis 16.30 Uhr.

	Sheffield Park & Garden (5 km NW Uckfield – NT): Landschaftspark mit vielen kleinen Seen und ausgedehnten Gehölzpflanzungen. März bis Okt. tgl. 10.30–17.30 Uhr, im Winter tgl. 10.30–16 Uhr.

	Borde Hill Gardens & Park (3 km N Haywards Heath): bemerkenswerter Garten aus zahlreichen »grünen Räumen« und ansprechender Park. Apr. bis Okt. tgl. 10–18 Uhr.

	Nyman’s (5 km S Crawley – NT): einer der herausragenden Gärten im Stil des späten 19. und frühen 20. Jh. Ganzjährig tgl. 10–17 Uhr.

	Royal Pavillon (Brighton): gebaute Extravaganz, sowohl was das äußere Erscheinungsbild als auch die Innenarchitektur angeht. Apr. bis Sep. tgl. 9.30–17.45 Uhr, Okt. bis März tgl. 10–17.15 Uhr.

	Parham House (2 km W Storrington): elisabethanisches Herrenhaus mit luxuriöser und dennoch familiärer Atmosphäre, schönem Garten und Hirschpark. Mai bis Sep. jeweils Mi–Fr+So 12–17 Uhr.

	Petworth House (Petworth – NT): großes Herrenhaus mit reicher Innenausstattung und hochkarätiger Gemäldesammlung, großer Landschaftspark. Mitte März bis Okt. Sa–Mi 11–17 Uhr.

	Arundel Castle (Arundel): große Burg in mittelalterlicher Festungsbauweise, mehrfach umgebaut; Sitz der Herzöge von Norfolk. Apr. bis Okt. Di–So 10–16.30 Uhr. (Tour »River Arun/Arundel Park«)




Museen:


	Historic Dockyard Chatham (Chatham): ehemalige Dock- und Hafenanlagen mit Segel- und Dampfschiffen, Lebensrettungsbooten und einer viktorianischen Seilerei. März bis Nov. tgl. 10–16 Uhr, in der Hochsaison bis 18 Uhr. 

	Down House (3 km NO Biggin Hill – HE): Charles Darwins Haus mit Ausstellung zu Werk und Wirken. Apr. bis Sep. tgl. 10–18 Uhr, im Winter Sa+So 10–16 Uhr.

	Chartwell (6 km W Sevenoaks – NT): Wohnsitz von Winston Churchill, erhalten im Zustand um 1950, mit Parkanlage. März bis Okt. tgl. 11–17 Uhr.

	Standen (3 km S East Grinstead – NT): im Inneren wie Äußeren Gesamtkunstwerk im »Arts and Crafts«-Stil, Mitte Feb. bis Okt. tgl. 10–17 Uhr, im Winter 10–16 Uhr.

	The Observatory Science Centre (3 km SO Hestmonceux): früher Heimat des Royal Greenwich Observatory, heute Wissenschaftsmuseum mit Schwerpunkt Astronomie. Feb. bis Nov. tgl. 10–17 Uhr.

	Museum of Shops (Eastbourne): Ladeneinrichtungen und Auslagen, die den Zeitraum von der viktorianischen Epoche bis in die 1950er-Jahre widerspiegeln. Ganzjährig tgl. 10–16.30 Uhr. (Tour »Seven Sisters/Beachy Head«)

	Alfriston Clergy House (Alfriston – NT): Hallenhaus aus dem 14. Jh. mit reizendem kleinen Garten. März bis Nov. Sa–Mi 10.30–17 Uhr. (Tour »Long Man of Wilmington«)

	Amberley Museum & Heritage Centre (5 km SW Storrington): vielfältige Ausstellung zu den Themen altes Handwerk, Schmalspureisenbahnen, historische Busse u. a. m. Mitte März bis Okt. Mi–So 10–17 Uhr, in den Schulferien außerdem Mo+Di.

	Weald and Downland Open Air Museum Singleton (8 km N Chichester): Bauernhaus- und Freilichtmuseum mit umfangreicher originaler Bausubstanz und Vorführungen traditioneller Techniken. März bis Dez. tgl. Kernöffnungszeiten 10.30–16 Uhr.

	Fishbourne Roman Palace (2 km W Chichester): Überreste des größten römischen Palastes nördlich der Alpen mit prächtigen Fußbodenmosaiken. Feb. bis Dez. tgl. Kernöffnungszeiten 10–16 Uhr. (Tour »Chichester Harbour«)




Sonstiges:


	Chislehurst Caves (Bromley): seit dem Mittelalter existierendes künstliches Tunnelsystem mit über 30 km Länge, nur mit Führung zugänglich. Ganzjährig Mi–So, in der Ferienzeit auch Mo und Di.

	Shepherd Neame Brewery (Faversham): gilt als älteste Brauerei Englands. Führungen tgl. (bitte beachten: keine Kinder unter 12 Jahren).

	Kent & East Sussex Railway: historische Dampfzüge zwischen Tenterden und Bodiam (ca. 16 km). Apr. bis Jul. und Sep. jeweils Di+Mi und Sa+So. einige, im Aug. tgl. mehrere Abfahrten.

	Long Man of Wilmington (1 km S Wilmington): Geoglyphe (Scharrbild) unbekannten Ursprungs, öffentlich zugänglich. (Tour »Long Man of Wilmington«)

	Bluebell Railway: historische Dampfzüge zwischen East Grinstead und Sheffield Park (ca. 15 km). Apr. bis Okt. tgl. mehrere Abfahrten. Südlicher Endbahnhof »Sheffield Park Station« im Originalzustand der 1920er-Jahre, mit kleinem Museum und zahlreichen Dampfloks im für Besucher geöffneten Lokschuppen.

	Hanna Peschar Sculpture Garden (2 km NO Walliswood): bekannter Skulpturengarten mit wechselnden Ausstellungsstücken. Mai bis Okt. Fr+Sa 11–18 Uhr, So 14–17 Uhr.

	Romney, Hythe & Dymchurch Railway: dampfbetriebene Schmalspurbahn zwischen Hythe und Dungeness (ca. 20 km). Apr. bis Okt. tgl. mehrere Abfahrten.




… in Hampshire und der Isle of Wight, Berkshire, Wiltshire
Sehenswerte Städte:



	Portsmouth: Hafenstadt mit spannungsreichen Gegensätzen zwischen historischem Erscheinungsbild (z. B. Old Dockyard, Spice Island) und ambitionierter zeitgenössischer Architektur.

	Winchester: Als römische Befestigungsanlage und später Hauptstadt des Königreichs Wessex ist Winchester ein höchst geschichtsträchtiges Pflaster mit historischer Bausubstanz und berühmter Kathedrale. (Tour »Winchester«)

	Salisbury: Stadtgründung des 13. Jh., die mit der Kathedrale einen architektonisch überragenden Anziehungspunkt besitzt.

	Ausgewählte Kleinstädte, die einen kurzen Abstecher lohnen: Cowes, Lymington, Marlborough.



[image: Gunwharf Quays]
Aus der Dockanlage der Gunwharf Quays in Portsmouth wurde ein In-Viertel.
[image: Hinton Ampner House]
Hinton Ampner House und sein Garten vereinen Eleganz und Anmut.

Burgen, Herrenhäuser, Parks und Gärten:


	Hampton Court (East Molesey): große, ursprünglich im Tudorstil errichtete, später barock umgebaute Schlossanlage mit prächtiger Inneneinrichtung, barocke Gartenanlage mit Labyrinth. Ganzjährig tgl. 10–18 Uhr.

	Windsor Castle & Great Park (Windsor): seit den Ursprüngen als normannische Burg im Lauf der Jahrhunderte unzählige Male erweitert und vergrößert, königliche Residenz. Schloss ganzjährig tgl. 9.45–16 Uhr (Kernöffnungszeiten), Park tw. öffentlich.

	Highclere Castle (8 km S Newbury): im Stil der Neogotik erbautes Herrenhaus mit ausgedehnten Parkanlagen, Drehort der Kultserie »Downton Abbey«. Vorbuchung erforderlich. 

	Hinton Ampner (12 km O Winchester – NT): elegantes Landhaus mit schönem Garten. Apr. bis Okt. tgl. 10–18 Uhr. 

	Osborne House (2 km SO Cowes – EH): Landsitz von Königin Victoria, erbaut im Stil der italienischen Renaissance, mit Garten- und Parkanlagen. Apr. bis Sep. tgl. 10–18 Uhr, im Winter Sa+So 10–16 Uhr.

	Ventnor Botanic Garden (Ventnor): botanische Sammlung mit zahlreichen subtropischen Arten. Ganzjährig tgl.10–17 Uhr. (Tour »Ventnor«)

	Mottisfont Abbey & Gardens (7 km NW Romsey – NT): Herrenhaus mit wechselnden Ausstellungen, Parkanlage u. a. mit Walled Garden und vorzüglicher Sammlung alter Rosensorten (Hauptblütezeit Juni). März bis Okt. tgl. 10–17 Uhr.

	Harold Hillier Gardens (5 km NO Romsey): Arboretum mit mehr als 1000 Gehölzarten sowie Sammlung von u. a. Eichen und Magnolien. Apr. bis Okt. tgl. 10–18 Uhr, Nov. bis März tgl. 10–17 Uhr.

	Exbury Gardens (10 km O Lymington): Parkanlage u. a. mit Rhododendron-, Azaleen- und Kameliensammlung. Mitte März bis Okt. tgl. 10–17 Uhr.

	Wilton House (Wilton): eines der ersten klassizistischen Gebäude Englands, großartige Sammlung alter Meister, im Park berühmte Brücke im palladianischen Stil. Mai bis Aug. So–Do 11.30–17 Uhr (Haus), Mai bis Mitte Sep. tgl. 11–17.30 Uhr (Park). 

	Stourhead (4 km NW Mere – NT): historischer Landschaftspark aus dem 18. Jh., Prototyp des englischen Landschaftsgartens. Apr. bis Sep. tgl. 9–19 Uhr, im Winter 9–17 Uhr.

	Longleat House (7 km W Warminster): elisabethanisches Herrenhaus mit formalen Gärten, Labyrinth und von L. »Capability« Brown gestaltetem Park, angegliedert ist ein großer Safaripark. Kernöffnungszeiten März bis Okt. tgl. 10–17 Uhr.




Museen:


	Historic Dockyard (Portsmouth): historische Dockanlagen mit Marinemuseum und geschichtsträchtigen Schiffen: Dreimaster »Warrior«, Admiral Nelsons Schlachtschiff »Victory« und »Mary Rose«, Flaggschiff Heinrichs VIII. Ganzjährig tgl. 10–17.30 Uhr. Auf dem Gelände herumspazieren kostet keinen Eintritt!

	D-Day-Museum (Portsmouth): widmet sich der Landung der Alliierten in der Normandie im Juni 1944. Ganzjährig tgl. 10–17 Uhr.

	SeaCity Museum Southampton (Southampton): Southamptons Bedeutung als Hafenstadt, Titanic-Ausstellung. Ganzjährig tgl. 10–17 Uhr.

	National Motor Museum (Beaulieu): ein Paradies für Oldtimerfans. Ganzjährig tgl. 10–17 Uhr.

	Salisbury & South Wiltshire Museum (Salisbury): Museum mit archäologischer Thematik (Schwerpunkt Stonehenge) sowie regionalen Bezügen. Ganzjährig Mo–Sa 10–17 Uhr, Juni bis Sep. auch So 12–17 Uhr.

	Alexander-Keiller-Museum (Avebury – EH): Sammlung stein- und bronzezeitlicher Artefakte, die zu den bedeutendsten prähistorischen Zeugnissen Englands gehören. Apr. bis Okt. tgl. 10–18 Uhr, im Winter 10–16 Uhr. (Tour »Rund um Avebury«)

	Wiltshire Museum (Devizes): Regionalmuseum mit Schwerpunkt Archäologie, Geschichte und Kunst. Ganzjährig Mo–Sa 10–17 Uhr, So 12–16 Uhr.




Sonstiges:


	Calleva Atrebatum/Silchester Roman Town (1,5 km NO Silchester): Relikte einer römischen Stadt mit Resten von Stadtmauer und Amphitheater. Öffentlich zugänglich, Ausgrabungen »in progress« jeweils Juli und Aug., Funde im Museum in Reading.

	Mid Hants Railway Watercress Line: historische Dampfeisenbahn zwischen New Alresford und Alton (ca. 16 km). Zwischen Ostern und Sep. tgl. mehrere, in der Hauptsaison zahlreiche Abfahrten.

	Hospital of St. Cross (Winchester): im Jahr 1136 gegründete (und noch existente) Stiftung mit sehenswerten Wohnhäusern und Kirche vor den Toren von Winchester. Apr. bis Okt. Mo–Sa 9.30–17 Uhr, So 13–17 Uhr, Nov. bis März Mo–Sa 10.30–15.30 Uhr. (Tour »Winchester«)

	Crofton Pumping Station & Beam Engines (2 km SW Great Bedwyn): Die einzigen dampfbetriebenen Pumpen, die seit 1812 noch an Ort und Stelle ihren Dienst tun, sind ein bemerkenswertes Industriedenkmal. Apr. bis Sep. tägl. 10–17 Uhr, Dampfbetrieb an mehreren Wochenenden im Sommer.

	Stonehenge (4 km NW Amesbury – HE, NT): steinzeitliche Steinsetzung, bedeutendstes neolithisches Bauwerk Europas. Nur mit »Timed Tickets« zugänglich (Vorbestellung empfohlen). Apr., Mai, Sep. und Okt. tgl. 9.30–19 Uhr, Juni bis Aug. 9–20 Uhr, im Winter 9.30–17 Uhr. (Tour »Stonehenge«)

	Steinsetzungen von Avebury: größter Steinkreis Großbritanniens und andere Steinsetzungen, im Umfeld Relikte zahlreicher weiterer neolithischer Bauten. Öffentlich zugänglich. (Tour »Rund um Avebury«)

	Caen Hill Locks (Devizes): Mit einer Folge von 29 aufeinanderfolgenden Schleusen überwindet der Kennet & Avon Canal 72 Höhenmeter, technisches Meisterwerk des Ingenieurs J. Rennie. Öffentlich zugänglich. 



… in Dorset, Somerset, Bristol & Avon
Sehenswerte Städte:



	Bath: Bereits in römischer Zeit als Badeort Aquae Sulis berühmt, ist Bath heute von elegantem georgianischem Ambiente geprägt und stellt das herausragendste Stadtensemble dieser Epoche in England dar (Weltkulturerbe). (Tour »Bath«)

	Weymouth: vereint auf charmante Weise das Ambiente eines betriebsamen Fischer- und Yachthafens mit dem eines unprätentiösen Seebades und besitzt einen schönen Sandstrand.

	Bristol: moderne Metropole mit allgegenwärtigen Reminiszenzen an ihre historische Rolle als bedeutende Hafenstadt mit Altstadt und »Floating Harbour« als zentralen Attraktionen. 

	Ausgewählte Kleinstädte, die einen kurzen Abstecher lohnen: Wells, Sherborne, Lyme Regis. 



[image: Fischer- und Yachthafen]
Der Fischer- und Yachthafen ist das charmante Herzstück von Weymouth.
[image: Vicars’ Close]
Die »Reihenhäuser« aus dem 14. Jh. säumen den Vicars’ Close in Wells.
[image: Mapperton House]
Angrenzend an Mapperton House verbirgt sich ein unkonventioneller Garten.
[image: »Still Falling«]
»Still Falling« von A. Gormley im Tout Quarry Sculpture Park

Burgen, Herrenhäuser, Parks und Gärten:



	Lacock Abbey (Lacock – NT): ehemalige Abtei im denkmalgeschützten Örtchen Lacock, als Herrensitz erweitert und umgebaut. Angegliedert ist die Fox Talbot Gallery of Photography. Dorf ganzjährig zugänglich, Herrensitz Mitte Feb. bis Okt. tgl. 11–17 Uhr, im Winter Sa+So 12–16 Uhr.

	Dyrham Park (4 km NW Marshfield – NT): barockes Landschloss mit Keramiksammlung und großem Wildpark. Mitte März bis Okt. Fr–Di 11–17 Uhr, im Juli und Aug. auch Mi+Do.

	Iford Manor (3 km SW Bradforn-on-Avon): kleines Landhaus mit Garten in italienisch inspiriertem Stil am terrassierten Hang. Apr. bis Okt. Di–Do sowie Sa+So 14–17 Uhr (Garten).

	Kingston Lacy (4 km NW Wimborne Minster – NT): im italienischen Renaissancestil erbautes Herrenhaus mit Sammlung alter Meister, Antiquitäten und Orientalia, formaler Gartenanlage und Parkland. März bis Okt. Mi–So 11–17 Uhr.

	Compton Acres (Poole): Gartenanlage aus dem frühen 20. Jh. mit mehreren perfekt durchkomponierten Themengärten und exotischem Flair. Ostern bis Okt. tgl. 10–18 Uhr, im Winter 10–16 Uhr.

	Corfe Castle (Corfe – NT): pittoreske Burgruine in exponierter Lage. Apr. bis Sep. tgl. 10–18 Uhr, im Winter 10–16 Uhr.

	Athelhampton House (1 km O Puddletown): spätgotisches Herrenhaus mit Gartenanlage in französischem Stil. Mai bis Okt. So–Do, 10.30–17 Uhr.

	Abbotsbury Subtropical Gardens (Abbotsbury): Park mit Schwerpunkt auf subtropischen Gehölzen. Ganzjährig, im Sommer tgl. 10–17 Uhr, im Winter tgl. 10–16 Uhr. (Tour »Chesil Beach und Abbotsbury«)

	Minterne Gardens (Minterne Magna): Wald- und Wasserpark mit Bächen und kleinen Seen, Rhododendren- und Azaleensammlung. März bis Ende Okt., tgl. 10–18 Uhr. (Tour »Cerne Abbas Giant«)

	Mapperton House (3 km SO Beaminster): entzückendes Landhaus aus dem 17. Jh. mit unkonventionellem Garten. 2. Juli- bis 2. August-Woche 14–16.30 Uhr (Haus), März bis Okt. So–Fr 11–17 Uhr (Garten).

	Forde Abbey (5 km SO Chard): zum Herrenhaus umgebaute Zisterzienserabtei mit Garten- und Parkanlagen. Apr. bis Okt. Di–Fr und So 12–16 Uhr (Haus), ganzjährig tgl. 10–18 Uhr (Garten).

	Montacute House (Montacute – NT): elegantes elisabethanisches Herrenhaus mit berühmter »Long Gallery«, großer Portraitsammlung und Parkanlage. Mitte März bis Okt. tgl. außer Di 11–17 Uhr, im Winter Sa+So 12–15 Uhr.

	Tintinhull Gardens (Tintinhull – NT): kleine, aber exquisite Gartenanlage mit »grünen Räumen« im »Arts and Crafts«-Stil. Apr. bis Okt. Mi–So 11–17 Uhr, im Juni und Juli auch Di geöffnet.

	Barrington Court & Gardens (5 km NO Ilminster – NT): Das im 16. Jh. erbaute Haus ist von außen beeindruckend, jedoch ohne Inneneinrichtung. Attraktiv sind die ausgedehnten Gartenanlagen, die von Gertrude Jekyll gestaltet wurden. Ganzjährig tgl. 10–17 Uhr (Garten) bzw. 11–17 Uhr (Haus).

	Tyntesfield (10 km W Bristol – NT): neogotisches Landhaus mit originaler viktorianischer Inneneinrichtung sowie Garten- und Parkanlagen. Mitte März bis Okt. tgl. außer Mi 11–17 Uhr, im Winter 11–15 Uhr.

	Hestercombe Gardens (4 km N Taunton): Die nach Originalplänen rekonstruierte Garten- und Parkanlage vereint formale viktorianische und edwardianische Gartenterrassen und einen georgianischen Landschaftspark. Ganzjährig tgl. 10–18 Uhr.

	Cothay Manor (5 km NW Wellington): kleines Landhaus aus dem 15. Jh. mit originellem Garten. Apr. bis Sep. Di–Do + So 11–16.30 Uhr.

	Dunster Castle (Dunster – NT): mittelalterliche Burg in exponierter Hügellage, mehrfach erweitert und als Herrenhaus ausgebaut. Mitte März bis Okt. tgl. 11–17 Uhr.




Museen:



	Fox Talbot Gallery of Photography (Lacock – NT): Biografisches zum Foto-Pionier H. Fox-Talbot, Entwicklung und Technik früher Fotografie, wechselnde Ausstellungen zeitgenössischer Fotografen. Mitte Feb. bis Okt. tgl. 10.30–17.30 Uhr, im Winter 10–16 Uhr.

	Brunel’s ss Great Britain & Maritime Heritage Centre (Bristol): lange Zeit größtes Passagierdampfschiff der Welt, aufwändig restauriert und präsentiert. Ganzjährig tgl. 10–17.30 Uhr.

	Roman Baths Museum (Bath): sehenswerte Überreste der ausgedehnten römischen Badanlagen aus dem 1. Jh. n. Chr., deren Technik heute noch funktioniert. Im Sommer tgl. 9–18 Uhr, im Juli und Aug. 9–21 Uhr, im Winter 9.30–17 Uhr. (Tour »Bath«)

	Holburne Museum (Bath): Kunstsammlung mit Schwerpunkt auf englischen Malern des 18. Jh., wechselnde Ausstellungen. Ganzjährig Mo–Sa 10–17 Uhr, So 11–17 Uhr. (Tour »Bath«)

	Museum of Costume & Fashion (Bath): Kleidung, Mode und Accessoires im Spiegel der Jahrhunderte. Ganzjährig tgl. 10.30–17 Uhr (Kernöffnungszeiten). (Tour »Bath«)

	Radstock Museum (Radstock): Kleines, aber feines Regionalmuseum mit den Themen Geologie, Bergbau und historisches Dorfleben. Feb. bis Nov. Di–So 14–17 Uhr, Sa ab 11 Uhr.

	Dorset County Museum (Dorchester): Regionalmuseum mit Schwerpunkt Archäologie, Geologie, Geschichte und Schriftsteller der Region, insbesondere Thomas Hardy. Apr. bis Okt. Mo–Sa 10–17 Uhr, Nov. bis März Mo–Sa 10–16 Uhr.

	Portland Museum (Portland): Museum mit den Schwerpunkten regionale Geschichte, Steinbruchtechnik und Paläontologie. Apr. bis Okt. So–Do 10.30–16.00 Uhr. (Tour »Bill of Portland«)

	Lyme Regis Museum/Philpot Museum (Lyme Regis): Regionalmuseum mit Schwerpunkt Stadtgeschichte und Paläontologie. Ostern bis Okt. Mo–Sa 10–17 Uhr, So 11–17 Uhr, im Winter Mi–So 11–16 Uhr. (Tour »Jurassic Coast bei Lyme Regis«)

	Dinosaurland Fossil Museum (Lyme Regis): auf Fossilien spezialisierte, private Sammlung. März bis Okt. tgl. 10–16 Uhr. (Tour »Jurassic Coast bei Lyme Regis«)

	Somerset Rural Life Museum (Glastonbury): Ausstellung über bäuerliches Leben im viktorianischen Zeitalter. Ganzjährig Di–Sa 10–17 Uhr. (Tour »Glastonbury Tor«)

	The Museum of Somerset (Taunton): Regionalmuseum mit Schwerpunkt Archäologie, Geologie, Geschichte. Ganzjährig Di–Sa 10–17 Uhr.




Sonstiges:



	Bath Thermae Spa (Bath): eine nicht ganz billige, aber in England einmalige Angelegenheit: entspannen in Thermalwasser, über den Dächern von Bath. Ganzjährig tgl. 9–21.30 Uhr. (Tour »Bath«)

	Swanage Steam Railway: historische Dampfeisenbahn zwischen Norden und Swanage (ca. 10 km). Zwischen Apr. und Okt. tgl. mehrere, in der Hauptsaison zahlreiche Abfahrten.

	Tout Quarry Sculpture Park (Portland): Steinskulpturen und Land-Art (u. a. von namhaften Künstlern), versteckt in einem aufgelassenen Steinbruch zum Entdecken auf eigene Faust (Vorsicht: Unebenheiten und ungesicherte Abbrüche). Öffentlich zugänglich.

	Maiden Castle (3 km SW Dorchester): eisenzeitliches Ringfort, mit 2,5 km Umfang größte Wallanlage Südenglands. Öffentlich zugänglich.

	Abbotsbury Swannery (1 km S Abbotsbury): aus mittelalterlich-klösterlicher Tradition hervorgegangene Schwanenaufzuchtstation. Apr. bis Okt. tgl. 10–17 Uhr. (Tour »Chesil Beach und Abbotsbury«)

	Palmers Brewery (Bridport): geführte Brauereibesichtigung zw. Apr. und Okt. wochentags jeweils 11 Uhr.

	Cerne Abbas Giant (Cerne Abbas): Geoglyphe (Scharrbild) unbestimmter Herkunft, jedoch eindeutig erkennbarer Geschlechtszugehörigkeit. Öffentlich zugänglich. (Tour »Cerne Abbas Giant«)

	Fossilienwanderungen: In Charmouth und Lyme Regis werden von örtlichen Infozentren, Museen oder privaten Anbietern Fossilienwanderungen an der Jurassic Coast angeboten. In der Hauptsaison tgl., in der Nebensaison nur Sa–Mo. (Tour »Jurassic Coast bei Lyme Regis«)

	Glastonbury Abbey (Glastonbury): ehemaliger Wallfahrtsort, Ruinen einer Benediktinerabtei, in deren Kirchhof der Sage nach König Artus begraben sein soll. März bis Mai und Sep. bis Okt. tgl. 10–18 Uhr, Juni bis Aug. tgl. 10–20 Uhr, im Winter tgl. 10–16 Uhr. (Tour »Glastonbury Tor«)

	Wells Cathedral, Bishop’s Palace & Vicars’ Close (Wells): sehenswertes Ensemble aus Kathedrale, Kreuzgang, Vicars’ Close und Bischofspalast. Kirche tgl. 7–19 Uhr, Bischofspalast im Sommer tgl. 10–18 Uhr,0 im Winter 10–16 Uhr.

	Cheddar Caves (NO Cheddar) und Wookey Hole (NW Wells): Tropfsteinhöhlen, mit Führung (allerdings mit viel Schnickschnack und teuer). Ganzjährig geöffnet, Kernöffnungszeiten tgl. 10.30–16 Uhr. (Tour »Cheddar Gorge und Black Down«)

	West Somerset Railway: historische Dampfeisenbahn zwischen Minehead und Bishops Lydeart (ca. 30 km). Zwischen Apr. und Okt. tgl. mehrere, in der Hauptsaison zahlreiche Abfahrten.

	Cleeve Abbey (3 km SW Watchet – EH): Gebäude- und Ruinenkomplex einer ehemaligen Zisterzienserabtei, von besonderer Bedeutung sind die originalen Bodenfliesen und Wandmalereien. Apr. bis Juni und Sep. bis Okt. tgl. 10–17 Uhr, im Juli und Aug. tgl. 10–18 Uhr.




Literatur
Nicht nur zu den Haupturlaubsgebieten wie Jurassic Coast, Exmoor oder South Downs findet sich in den lokalen Buchläden ein reichhaltiges Angebot an englischen Wanderführern, Büchern und Bildbänden. Der englische Buchmarkt deckt außerdem auch speziellere Themen ab, z. B. in Form von Gartenführern, Pubführern oder Krimiführern (um nur einige zu nennen). 
Die deutschsprachige Reiseliteratur bietet ebenfalls einige Auswahl von »kurz« bis »umfassend«. Wer ausführliche Informationen erwartet, greift zum klassischen Baedeker »Südengland« mit seinem eher kulturellen Schwerpunkt, zum gleichnamigen Werk des Michael Müller Verlags oder zum »Reisehandbuch Südengland« von Dumont.



Nützliche Links
Regionale Informationen:



	Englisches Fremdenverkehrsamt: www.visitbritain.com/de/

	Regionale touristische Informationen Ostengland und Midlands (Auswahl): www.visitsoutheastengland.com; www.visitsouthwestengland.com

	Sonstige touristische Portale: www.enjoyengland.de, www.aboutbritain.com



Öffentlicher Nahverkehr und Reiseplanung:



	Allgemein: www.traveline.info

	Bahn: www.nationalrail.co.uk




Wandern:



	National Trails: www.nationaltrail.co.uk

	Ramblers Association: www.ramblers.org.uk

	Open Access Land: www.gov.uk/right-of-way-open-access-land

	Kartenbestellung analog: www.ordnancesurvey.co.uk

	Zugang zu digitalen Karten (kostenpflichtig): www.ordnancesurvey.co.uk/osmaps

	»MagicMaps«: Digitale Karten und Luftbilder mit Browsing-Tool und vielen informativen, zuschaltbaren Themen: magic.defra.gov.uk

	Wetter: www.metoffice.gov.uk

	Gezeitentabellen: www.tidetimes.org.uk



Sonstige:


	National Trust (NT): www.nationaltrust.org.uk

	Historical England (ehem. English Heritage): www.historicengland.org.uk

	Historic Houses Association: www.hha.org.uk


[image: Stonehenge]
Der Mythos und die Faszination von Stonehenge sind ungebrochen.
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Ditchling Beacon
Gehzeit 2.15 h
[image: ]
Die South Downs in komprimierter Form
Diese Wanderung ist nicht allzu lang, bietet aber ein gerütteltes Maß an charakteristischem South-Downs-Feeling. Dies beinhaltet sowohl weite Ausblicke nach Norden über den vorgelagerten Low Weald als auch nach Süden zum Meer, anmutige Trockentäler und blütenreiche Hänge. Am westlichsten Punkt der Tour setzen zwei Windmühlen (»Jack« und »Jill«) zusätzliche Akzente.

Ausgangspunkt: Parkplatz Ditchling Beacon (NT, gebührenpflichtig). 
Höhenunterschied: 250 Hm.  
Anforderungen: Einfache Wanderung auf Feld- und Wiesenwegen, ein Zauntritt. 
Einkehr: Keine. 
Karte: Landranger Series 198 Brighton & Lewes.
[image: ]

Vom Parkplatz (1) nehmen wir den Weg aufwärts in Richtung Westen, gehen über die Anhöhe des Ditchling Beacon (2) und biegen dahinter bei der (schlecht lesbaren) Markierung »Heathy Brow« links ab (3). Wir wandern den Pfad nach Süden entlang, bevor er sich in einem Rechtsbogen hinunter in ein Trockental senkt. Wir halten uns im Talgrund, passieren ein Törchen (4) und setzen unseren Weg rechts am Zaun entlang fort. Anschließend steuern wir einen Feldweg an, der halb rechts aufwärts führt. Beim Anwesen Lower Standean (5) treffen wir auf einen Querweg und biegen rechts ab. Auf der Anhöhe überqueren wir einen kreuzenden Pfad geradeaus (6) und spazieren weiter einen Wiesenweg entlang. Hinter einem Törchen zweigt der Weg rechts ab und macht bei einem weiteren Törchen einen Linksknick. Bei der nach 200 m folgenden Verzweigung entscheiden wir uns für die rechte Wegspur (7; »bridlepath«) und steigen zunächst in ein kleines Tälchen ab, um anschließend wieder an Höhe zu gewinnen. Einen Querweg (8) vor der New Barn Farm kreuzen wir geradeaus und stoßen hinter dem Bauernhof auf eine Verzweigung breiter Feldwege (9). Wir unternehmen einen Abstecher nach links zu den beiden Windmühlen »Jack« und »Jill« (10), die wir nach 250 m auf der rechten Seite entdecken (die Besichtigung von »Jill« ist von Mai bis September jeweils sonntags 14–17 Uhr möglich). Anschließend gehen wir auf dem Feldweg zurück, biegen nun an der Verzweigung halb links ab (9; »South Downs Way«) und gewinnen gemächlich an Höhe. Bald geht der Feldweg in einen breiten Grasweg über, auf dem wir mit etwas Aufwärtstendenz wieder Ditchling Beacon (2) und dahinter den Parkplatz (1) erreichen.

[image: ]
[image: Heathy Brow]
 Kleines Trockental unterhalb von Heathy Brow
[image: South Downs]
 Die South Downs bieten einen fabelhaften Ausblick.
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Rund um Avebury
Gehzeit 3.00 h
[image: ][image: ][image: ]
Auf den Spuren prähistorischer Baumeister
Die Landschaft rund um Avebury, wie Stonehenge Weltkulturerbe, birgt nicht nur viele Höhepunkte prähistorischen Schaffens, sondern kann auch einige Superlative präsentieren: So ist der Steinkreis von Avebury derjenige mit dem größten Durchmesser (427 m) und Silbury Hill der größte von Menschenhand geschaffene prähistorische Hügel Englands. Die Wanderung schließt – neben einigen Rundhügelgräbern – ein teilweise begehbares Langhügelgrab (West Kennet Long Barrow) und eine weitere kreisförmige Struktur, »The Sanctuary«, ein.

Ausgangspunkt: Parkplatz 300 m westlich des Silbury Hill direkt an der A 4. Bei Anfahrt mit dem Bus: Start in Avebury. 
Höhenunterschied: 100 Hm. 
Anforderungen: Einfache Wanderung auf Feld- und Graswegen, kurzzeitig auf der Straße. Einige Zauntritte. 
Einkehr: Red Lion Inn in Avebury. 
Tipp: Die im Alexander Keiller Museum (NT) in Avebury ausgestellte Sammlung stein- und bronzezeitlicher Artefakte gehört zu den bedeutendsten prähistorischen Zeugnissen Englands. 
Karte: Landranger Series 173 Swindon & Devizes.
[image: ]

An der Nordseite des Parkplatzes (1) beginnt ein von Zäunen gesäumter Wiesenweg, auf dem wir mit etwas Abstand am Silbury Hill vorbei nach Nordosten wandern. Hinter einem Steg biegen wir rechts ab (2), gehen auf einem stellenweise überwachsenen Pfad am Bach entlang und erreichen die A 4. Dort finden wir die Fortsetzung unseres Wegs halb links versetzt auf der anderen Straßenseite. Wir folgen dem Grusweg hinunter zum Bach und um einen Linksknick herum und biegen wenige Meter danach rechts auf einen aufwärts führenden Grasweg ab. Dieser bringt uns zum West Kennet Long Barrow (3), dessen vorderer Teil begehbar ist.   Bis zum Hangfuß nutzen wir retour denselben Weg und orientieren uns dann rechts. Über einen Zauntritt gelangen wir auf eine Traktorspur, queren einen Fahrweg und gehen hinter einem breiten Tor auf einem schmalen Wiesenpfad geradeaus weiter. Er mündet nach einem Rechtsbogen auf einen Feldweg, auf dem wir links die Straße erreichen. Dort links, über eine Brücke und unmittelbar danach rechts. Wir bewegen uns an einem Ackerrain entlang und stoßen auf einen Fußweg, auf den wir links abbiegen (4) und zwischen Hecken aufwärts steigen. Wir besichtigen »The Sanctuary« (5), kreuzen dann die A 4 geradeaus und gewinnen auf dem gegenüberliegenden Feldweg etwas an Höhe. Nach 700 m entdecken wir links eine Traktorspur (6). Auf ihr geht es in einem Rechtsbogen nach Norden und mit etwas Gefälle in Richtung Avebury. Bei einer T-Kreuzung nach 1,8 km links (7). Nach 700 m, direkt hinter dem ersten Erdwall des Steinkreises, durchqueren wir ein Törchen rechts und umrunden Dreiviertel des Avebury Stone Circle (8) gegen den Uhrzeigersinn (Achtung, Straßenquerungen!). Auch dem vierten Viertel und den Steinsetzungen von The Avenue (9) zollen wir die erforderliche Aufmerksamkeit, bevor wir auf der Hauptstraße um die Rechtskurve nach Westen wandern. Kurz vor einer Brücke über einen Bach biegen wir links auf einen Fußpfad ab und erreichen wieder den schon bekannten Steg (2), über den wir rechts den Parkplatz (1) ansteuern.

[image: ]
[image: Silbury Hill]
 Der Zweck des in der Jungsteinzeit geschaffenen Silbury Hill liegt im Dunkeln.
[image: Avebury Stone Circle]
 Die Sarsensteine sind Bestandteil von Englands größtem Steinkreis.
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Durdle Door und Lulworth Cove
Gehzeit 4.30 h
[image: ][image: ]
Ein Blick ins aufgeschlagene erdgeschichtliche Bilderbuch
Was die Dichte geologischer und geomorphologischer Highlights angeht, läuft die Jurassic Coast zwischen Osmington und West Lulworth zu großer Form auf: Da finden sich mehrere natürliche Felstore, am bekanntesten die beeindruckende »Durdle Door«, weiterhin die senkrecht aufgefalteten Schichten der Purbeck-Gesteine am Stair Hole, sowie Lulworth Cove, eine annähernd kreisförmige Bucht mit türkisblauem Wasser, und fossile Überreste eines tropischen Waldes (»Fossil Forest«) östlich der Bucht.

Ausgangspunkt: Parkplatz Ringstead Down. 1,5 km östlich von Osmington in Richtung Ringstead abbiegen und nach einer Linkskurve geradeaus (in südöstli-cher Richtung) aufwärts bis zum Parkplatz fahren. Bei Anreise mit dem Bus: Start in Lulworth Cove. 
Höhenunterschied: 600 Hm. 
Anforderungen: Schmale, manchmal steinige und streckenweise steile Pfade und Wiesenwege, hin und wieder nahe an der Kliffkante, sodass Trittsicherheit und Schwindelfreiheit erforderlich sind. Kurzzeitig Hartbelag (ca. 2 km). 
Einkehr: Mehrere Möglichkeiten in Lulworth Cove. 
Varianten: 1) Erweiterung der Wanderung zum Fossil Forest (zzgl. 2,5 km). Aber Achtung: Dieser liegt auf einem Truppenübungsplatz und ist zeitlich nur beschränkt zugänglich. Erkundigen Sie sich im Lulworth Visitor Centre, ob und wann dieser Bereich betreten werden darf.   2) Kürzere Alternative: Start in Lulworth Cove ab WP 7, bis WP 9 wandern und dort links abbiegen. An der Hangkante auf einem Pfad erneut links halten und WP 3 (Seezeichen) ansteuern. Dann wie beschrieben zurück zur Lulworth Cove (ca. 11 km). 
Tipp: Badesachen mitnehmen! Sowohl die Buchten unmittelbar westlich und östlich der Durdle Door als auch Lulworth Cove eignen sich prima zum Baden. 
Karte: Explorer Series OL15 Purbeck & South Dorset.
[image: ]

Vom Parkplatz (1) gehen wir in Fahrtrichtung weiter geradeaus. In einer Senke vor der Sea Barn Farm stoßen wir auf eine Kreuzung, wo wir den zweiten (Feld-)Weg rechts wählen (2; unauffällig »To Coast Path«). Nach etwa 200 m biegen wir halb links ab und betreten nach weiteren 100 m durch ein Törchen links einen schmalen Pfad, der über eine Weide führt. Wir gelangen zu den Coastguard Cottages am White Nothe und passieren sie rechts. Bald danach erreichen wir ein Seezeichen (3), von wo aus der Pfad bergab führt (»Durdle Door«). Nun erwartet uns ein kräftiges und z. T. steiles Auf und Ab, bis wir Durdle Door (4) erreichen.   Von dort nehmen wir den breiten Feldweg links aufwärts, den wir kurz vor Erreichen eines Parkplatzes am Hambury Tout nach rechts verlassen. Unterhalb eines Stechginstergebüsches gehen wir mit geringem Höhengewinn nach Osten, bevor der nun breit ausgebaute Weg nach Lulworth abfällt. Hinter dem Visitor Centre (5) halten wir uns rechts und nach 50 m links (»Lulworth Cove«), passieren Stair Hole mit den wie Buchseiten aufgeschlagenen Purbeck-Schichten und genießen anschließend den Blick auf Lulworth Cove.   Wir steigen zum Strand (6) ab und gehen dort links die Straße hinauf. Gegenüber den letzten Häusern finden wir links einen Wegweiser »To Coast Path/Durdle Door« (7), der uns südlich an der Hambury Farm vorbei quer über die Talsenke lotst. Auf der anderen Seite geht es ein paar Stufen hinauf und hinter einem Törchen rechts (»Campsite«). Mit geringer Steigung erreichen wir die Anhöhe, biegen rechts auf ein Sträßchen ab und folgen ihm am Campingplatz entlang bis zur Newlands Farm. Dort halten wir uns sowohl vor als auch nach den Gebäuden links (8). Zunächst auf einer Fahrspur, dann über Wiesen und Weiden steuern wir mit etwas Aufwärtstendenz in Richtung Westen (nur an einer Stelle springt der Pfad etwas zurück, nimmt aber dann die Ursprungsrichtung wieder auf). Unweit hinter dem oberen Seezeichen erreichen wir geradeaus ein breites Tor (9) und gehen jenseits davon auf einer Fahrspur weiter. Sie mündet auf einen Feldweg, dem wir zunächst rechts, dann in einem Linksbogen folgen und nach 1 km geradeaus über die schon bekannte Kreuzung (2) hinweg wieder zum Parkplatz (1) gelangen.

[image: ]
[image: Durdle Door]
 Durdle Door zieht nicht nur Schaulustige, sondern auch Badegäste an.
[image: Lulworth Cove]
 Lulworth Cove vermittelt bei schönem Wetter Karibik-Feeling.
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Chesil Beach und Abbotsbury
Gehzeit 3.00 h
[image: ][image: ][image: ]
Auf Entdeckungstour in einer ungewöhnlichen Küstenlandschaft
Hier jagt eine Attraktion die andere: Da ist Chesil Beach, ein 29 km langer und bis zu 15 m hoher Strandwall aus Kieseln (ein geomorphologisches Schmankerl!), der die dahinter liegende Lagune »The Fleet« und die dort beheimatete »Swannery« vom Meer abtrennt. Weiterhin auf dem Programm stehen eine Hügelfestung, von der fantastische Ausblicke über diese ungewöhnliche Küstenlandschaft möglich sind, Abbotsbury mit seinem dörflichen Charme und die Kapelle St. Catherine’s (16. Jh.). 

Ausgangspunkt: Parkplatz Chesil Beach (gebührenpflichtig). 500 m westlich von Abbotsbury von der B 3157 nach Südwesten abbiegen (»Subtropical Gardens«) und bis zum Ende der öffentlichen Straße fahren. Bei Anfahrt mit dem Bus: Start in Abbotsbury. 
Höhenunterschied: 300 Hm. 
Anforderungen: Einfache Wanderung auf Wiesen- und Feldwegen sowie schmalen Pfaden. Kurz auf der Straße (ca. 1,8 km). Mehrere Zauntritte. Tendenz zu »rot«.  
Hinweis: Chesil Beach eignet sich aufgrund starker Strömungen nicht zum Baden! 
Einkehr: Mehrere Möglichkeiten in Abbotsbury. 
Karte: Explorer Series OL15 Purbeck & South Dorset. 
[image: ]

Vom Parkplatz aus starten wir auf dem Weg in Richtung Westen, finden nach gut 1,5 km den steinernen Wegweiser »Hill Fort« und biegen rechts aufwärts ab (2). Die East Bexington Farm umgehen wir rechts und halten uns oberhalb auf einem Feldweg links. Nach 100 m knickt der Pfad halb rechts ab und führt quer über einen Acker. Nach dem Zauntritt an der Labour in Vain (!) Farm (3) orientieren wir uns rechts aufwärts und bewältigen nach einem weiteren Zauntritt einen etwas kräftigeren Anstieg. Hinter einer Mauer am Oberhang rechts. Wir überqueren die B 3157 (4), nehmen den Pfad auf der anderen Seite und betreten die eisenzeitliche Befestigungsanlage Hill Fort (5) über die westliche und verlassen sie über die östliche Wallanlage. Jenseits eines schmalen Teersträßchens geht es auf dem Höhenrücken nach Osten weiter. Wir durchqueren ein breites Tor, biegen gleich dahinter halb rechts ab (6) und passieren am Fuß der Geländestufe ein weiteres Tor. Wir queren auf undeutlicher Wegspur eine Weide abwärts und finden danach einen klar definierten Pfad vor, der uns nach Abbotsbury (7) bringt. Auf der Straße am Hangfuß gehen wir rechts und auf der Hauptstraße links. Wo diese links abknickt, halten wir uns weiter geradeaus, passieren die große Zehntscheune der ehemaligen Benediktinerabtei linker Hand und nehmen beim Wegweiser »Swannery Pedestrians« einen schmalen Teerweg halb rechts. Nach 200 m biegen wir beim Wegweiser »Rope Way« scharf rechts ab. Vor einem Hofgebäude wählen wir den spitzwinklig links abzweigenden Weg und steuern auf St. Catherine’s Chapel (8) zu. Zurück auf demselben Weg bis zum Wegweiser »Rope Way«. Auf dem Sträßchen nach Süden geht es in Richtung Swannery (9). In Sichtweite des Eingangs (ca. 30 m davor) biegen wir auf einen Fußpfad nach Westen ab, wandern am Hügelfuß entlang und gelangen hinter einem Zauntritt links auf eine deutliche Wegspur, die uns zurück zum Parkplatz Chesil Beach (1) bringt.

[image: ]
[image: Weg nahe des Hill Fort]
 St. Catherine’s Chapel, Chesil Beach, The Fleet und Isle of Portland
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Horner Wood und Dunkery Beacon
Gehzeit 4.00 h
.
Durch Traubeneichenwald und über Heiden auf die höchste Erhebung des Exmoors
Horner Wood und Dunkery Beacon sind Schutzgebiete von nationaler Bedeutung. Ausschlaggebend dafür ist v. a. der enorme Flechtenreichtum (über 200 Arten) im Horner Wood, der überwiegend aus Traubeneichen besteht und die tief eingeschnittenen Bachtäler bedeckt. Es ist v. a. die hohe Luftfeuchtigkeit, die für optimale Wuchsbedingungen sorgt. Doch nicht nur Flechten-Experten kommen bei dieser Wanderung auf ihre Kosten, denn auf den Heiden der Höhenrücken sind regelmäßig Bussard, Kolkrabe und Merlin zu beobachten und auch Rotwild und Exmoor-Ponies geben sich die Ehre. Vom höchsten Punkt des Exmoors, Dunkery Beacon, öffnet sich ein 360°-Panorama mit Blick auf Wales im Norden, die Quantock Hills im Osten, die Ausläufer des Exmoors im Süden und die Hügel Devons im Westen.

Ausgangspunkt: Parkplatz am nördlichen Dorfrand von Horner (gebührenpflichtig – NT). 500 m östlich des Ortsrandes von Porlock von der A 39 nach Süden abbiegen (»Luccombe, Horner«) und ca. 1 km bis Horner fahren. 
Höhenunterschied: 500 Hm. 
Anforderungen: Unebene Wege und Pfade, abschnittsweise steinig, punktuell feucht. Kurzzeitig auch Teerstraße (1,5 km). 
Einkehr: Unterwegs keine, zwei Möglichkeiten in Horner. 
Karte: Explorer Series OL9 Exmoor.
[image: ]

Am oberen Ende des Parkplatzes (1) gehen wir zunächst durch einen schmalen Durchlass und dann auf der Straße rechts. Auf den nächsten Feldweg biegen wir links ab (»Horner Wood«), überqueren nach 200 m eine Steinbrücke und wandern auf einem breiten Pfad im Tal nach Süden. Bei Wegalternativen halten wir uns eher bachnah links, bleiben aber auf der westlichen Seite des Bachs. Wir folgen dem Rechtsbogen des Tals und entdecken unweit dahinter einen Fußpfad halb links. Wir kommen nach knapp 1 km zu einem Steg (2), überqueren ihn und orientieren uns auf der anderen Uferseite am Wegweiser »Stoke Pero« nach rechts. Nun steigen wir zügig im Wald aufwärts und gelangen am Oberhang zu einem Querweg. Dort ebenfalls rechts (»Stoke Pero«). Kurz geht es noch durch Wald, bevor wir durch ein Tor Offenland betreten. Schließlich erreichen wir auf einem von Hecken gesäumten Pfad Stoke Pero (3) und sein Kirchlein (13. Jh.).   Auf dem Sträßchen biegen wir links ab. 200 m hinter einer scharfen Linkskurve entdecken wir rechts eine Traktorspur (4). Auf ihr peilen wir ein lückiges Feldgehölz auf dem Stoke Pero Common an, hinter dem der Weg links abknickt. Wir kreuzen ein Teersträßchen (5) und setzen unseren Weg anschließend auf einem Feldweg mit etwas Höhenverlust fort. Hinter einer Bachkehle steigt der Weg wieder an und wir wählen bei einer Gabelung den halb rechts wegführenden Pfad (6). Wir ersteigen den Höhenrücken, gehen bei einer Kreuzung links und erreichen Dunkery Beacon (7).   Von dort setzen wir den Weg in Richtung Osten fort. Auf der Straße links. Nach 300 m bietet sich die Möglichkeit, auf einer Wegspur halb rechts mehrere flache Steinhaufen (Tumuli) anzusteuern. Hinter dem ersten Tumulus (8) trifft der Pfad auf einen sehr schmalen Querweg, auf den wir links abbiegen. Nun geht es den heidebedeckten Hang hinunter, wobei wir den Kirchturm von Luccombe als Orientierung zu Hilfe nehmen.   Bald schwenkt das Pfädchen aber nach links und hält wieder auf die Straße zu. Auf ihr gehen wir abwärts. Bevor die Straße wieder etwas ansteigt, biegen wir links zu einem Parkplatz am Webber’s Post (9) ab. Dort entscheiden wir uns für den zweiten Weg rechts (schmaler weißer Pfeil). Sowohl bei der ersten wie auch zweiten Gabelung gehen wir halb links und kommen zu einer Schutzhütte. Im Folgenden halten wir uns geradeaus und wandern mit zunächst geringer, dann stärkerer Neigung abwärts. Bei einer Verzweigung am Mittelhang laufen wir kurz rechts (»Horner«), dann links. Nun geht es kräftig im Wald abwärts. Am Unterhang durchqueren wir ein Tor. Das Teersträßchen unterhalb bringt uns links zurück zum Ausgangspunkt in Horner (1).

[image: ]
[image: Weg zum Dunkery Hill]
 Auf dem Weg zum Dunkery Hill lassen sich mit etwas Glück Exmoor-Ponys entdecken.
[image: Dunkery Beacon]
 Ein großer Steinkegel krönt den Gipfel des Dunkery Beacon.
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with Reserved Font Names "PT Sans" and "ParaType".

This Font Software is licensed under the SIL Open Font License, Version 1.1.

This license is copied below, and is also available with a FAQ at:

http://scripts.sil.org/OFL





-----------------------------------------------------------

SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007

-----------------------------------------------------------



PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide

development of collaborative font projects, to support the font creation

efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and

open framework in which fonts may be shared and improved in partnership

with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and

redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The

fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 

redistributed and/or sold with any software provided that any reserved

names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,

however, cannot be released under any other type of license. The

requirement for fonts to remain under this license does not apply

to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright

Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may

include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the

copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as

distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,

or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the

Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a

new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical

writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,

redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font

Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components,

in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,

redistributed and/or sold with any software, provided that each copy

contains the above copyright notice and this license. These can be

included either as stand-alone text files, human-readable headers or

in the appropriate machine-readable metadata fields within text or

binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font

Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding

Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as

presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font

Software shall not be used to promote, endorse or advertise any

Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the

Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written

permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,

must be distributed entirely under this license, and must not be

distributed under any other license. The requirement for fonts to

remain under this license does not apply to any document created

using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are

not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE

COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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